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Mein Herr , Freund und Bruder!

Eine Gesellschaft von Nationalgarden, gesonnen der so achtungswerthen Pester Deputa¬

tion einen schwachen Beweis zu liefern, wie sehr die freien Gesinnungen und das energische Auf¬

treten der Bürger der Hauptstadt des herrlichen Ungarns während der in den Annalen der Geschichte

unvergesslichen Märztage die innigste Sympathie dem Herzen jedes Bewohners Wiens abgerungen

haben , da sie mit dem Zauberblitze der Intelligenz die Nacht des Egoismus fliehen machten , und
ihrem so paradiesischen Vaterlande anstatt 300 tausend adeliche Wähler Millionen von Wahlbürgern

zuführten , hat beschlossen am _

ein Concert zu arrangiren, dessen Leitung der rühmlich bekannte Professor Fischhof  aus Ge¬

fälligkeit übernommen und wobei mehrere hiesige Kunst- Celebritäten ihre gütige Mitwirkung be¬

reits zugesagt haben.
Zu diesem Zwecke wurde ein Ausschuss gewählt , welcher mir als Senior die Ehre des

Vorsitzes einräumte. / V^ , / 1
Ich erlanbe mir daher Ihnen Herr

meine höflichste Einladung zu machen und Sie zu bitten mich mit Ihrem Besuche in meiner Villa

nächst Schönbrunn zu Obermeidling am Grünberg Nr. 23 am <̂ ^ -»»^ des Xoi - zu beehren., *vt
Man versammelt sich um Uhr. Ende des Concertes um Uhr.

Die zu erscheinen Verhinderten werden höflichst gebethen , die Einladungen bis ten
um 12 Uhr auf die Biberbastei Nr. 660 in die Kanzlei zu ebener Erde zurückzusenden.

Ignaz Mayer de Alsö-Rnszbach.



Stsamlung L . X. Frankl
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